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HPR-Info 
der vbba-Fraktion im HPR der BA 

Juni 2019 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

 

zunächst möchten wir klarstellen:  

„ich“ sind wir!  
 

Entscheidungen im HPR werden gemeinsam 

von den Mitgliedern beschlossen. Der Vorsit-

zende bzw. der Vorstand vertritt diese Be-

schlüsse nach außen. Dies gilt ebenfalls für 

alle Verhandlungen mit dem Arbeitgeber. 

 

Nachfolgend informiert die vbba-Fraktion über neue Entwicklungen zu folgenden Themen: 

 

Digitalisierung/Automatisierung in der BA schreitet weiter voran (beispielhaft):  

• Familienkasse: Durch die Einführung von Entscheidungsvorschlägen in KIWI (DV-Verfahren der Fa-

mka) erfolgt demnächst die automatisierte Echtheitsprüfung der Studienbescheinigungen zur Erlan-

gung einer entscheidungsreifen Vorlage. Noch entbindet diese die Mitarbeitenden jedoch nicht von 

der nochmaligen Prüfung.  

• Operativer Service: Projekt AIDAV – Automatisierte Arbeitslosenversicherung – 1. Phase: Erpro-

bung, Prüfung und Herstellung der Bearbeitungsreife in den OS. In dieser Phase soll damit die „Voll-

ständigkeitsprüfung“ der eingehenden ALG-Anträge erfolgen und ggf. fehlende Unterlagen automati-

siert angefordert werden. 

• Arbeitsvermittlung: Weiterentwicklung des Matching-Prozesses sowie die Möglichkeit, gefundene 

Stellenangebote automatisiert per Mail als Stellenempfehlungen an die Kunden zu versenden. 

• Online-Terminvergabe (OTV): Erprobung der Online-Arbeitsuchend-Meldung in ausgewählten AA. 

Im Rahmen von Open Innovation Kampagnen und Workshops zum Projekt "Attraktive digitale On-

line-Angebote" wurde deutlich, dass Kundinnen und Kunden von der BA als modernem Arbeitsmarkt-

dienstleister erwarten, dass Termine auch online vergeben werden. OTV soll nun in drei AA erprobt 

werden. Die Terminvergabe erfolgt dabei über einen Sammelkalender in ATV (Allgemeine Termin-

verwaltung). Die dort als verfügbar festgelegten Zeitfenster werden den Kundinnen und Kunden an-

gezeigt und nach der Onlinebuchung unmittelbar in ATV übernommen. Das Angebot für die Online-

Terminvergabe erhalten nur diejenigen Kundinnen und Kunden, die bei der Online-Arbeitssuchend-

Meldung mehr als 50 % der Daten hinterlegt haben.  

• IT-Verfahren ADEBAR: Durchführung des europäischen Datenaustausches auf elektronischem Weg 

und damit verbunden die Implementierung in die IT-Systeme der BA (siehe auch unten).  
 

Regelungen zum Schutz des Personals vor Missbrauch und/oder Überforderung befinden sich noch im 

Verhandlungsweg. 
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Zum Fachkonzeptes LBB „vor dem Erwerbsleben“ steht der HPR derzeit in Gesprächen zu den Rege-

lungen der Zertifizierung. Zur Definition und damit Ausstattung von „Arbeitsplätzen“ hat die Zentrale auf 

Hinweis des HPR klärende Informationen in die Fläche gegeben. Weitere Verhandlungen unter Einbin-

dung der HSBV laufen. 
  

Bei der schleppenden Bearbeitung von Reisekosten-, Trennungsgeld-, Beihilfe-Anträgen kann noch 

immer keine Entwarnung gegeben werden. Die bereitgestellte Personalmehrung in diesem Bereich wirkt 

sich noch nicht auf den Abbau der Rückstände aus. Der HPR-Vorstand steht hierzu weiter im Gespräch 

mit den Verantwortlichen. 

 

Aktuelle Informationen Ihrer vbba-Fraktion aus der Juni-Sitzung des Hauptpersonalrates: 

 

Einführung einer SharePoint Anwendung „QUB-Plattform“ 

Die Verbesserung der Transparenz und die Beschleunigung der Kommunikation zwischen der Zentrale 

und den Regionaldirektionen wird nunmehr über eine SharePoint-Anwendung „QUB-Plattform“ unter-

stützt, nachdem ein Ersatz für das bisher genutzte Infoboard SGBII/SGBIII entwickelt werden musste. 

Nachdem der HPR eine barrierefreie Anwendung verlangt hat, kann die Freischaltung für die Bereiche 

Qualitätsmanagement (QUB1), Einführungsmanagement (QUB21) und Kommunikation (QUB4) erfolgen. 

Der Zugriff wird über die jeweilige Vergabe von Berechtigungen gesteuert. Das Konzept wird auf einen 

engen Benutzerkreis und deren Verantwortungskreis beschränkt. 

 

Experimentierraum Mobilarbeit in Operativen Services von Ende Juni 2019 bis 10/2020 

Die BA hat sich entschieden, zur Mobilarbeit einen zeitlich begrenzten Experimentierraum zu schaffen. 

In den RD-Bezirken Nord, Niedersachsen-Bremen und NRW haben sich Teams in den Operativen Ser-

vices freiwillig zur Teilnahme bereit erklärt. In 34 Teams der Bezirke Nord und NSB wird ab Ende Juni 

2019 zur Gestaltung mobiler Arbeitsformen und moderner Zusammenarbeit aktiv „experimentiert“. Hier 

sollen eigene Ideen und praxisorientierte Lösungsansätze entwickelt und in den Arbeitsalltag integriert 

werden. Dabei sollen Bedürfnisse der Kundinnen und Kunden sowie der Beschäftigten im Kontext mobi-

ler Arbeitsformen bestmöglich in Einklang gebracht werden.  

Basis des Experimentierraumes ist die Dienstvereinbarung zur Tele- und Mobilarbeit der BA. Abwei-

chend werden folgende Regelungen getroffen: 

• Teams vereinbaren die Lage und Verteilung der Mobilarbeit (und ggf. der Telearbeit) weitgehend 

selbstständig im Rahmen von Teamvereinbarungen. 

• Mobilarbeit kann nicht nur situativ, sondern auch zu regelmäßigen Zeiten in dem in der Teamverein-

barung festgelegten Umfang stattfinden. 

• Zustimmung der Führungskraft zur Teamvereinbarung erfolgt unter Berücksichtigung der dienstli-

chen Erfordernisse sowie der Bedürfnisse von Beschäftigten mit Familienpflichten. 

• Begleitung und Evaluation durch die Wissenschaftler/innen der Universität St. Gallen. 
 

Dabei gelten Regelungen zur alternierenden Telearbeit sowie bestehende Einzelvereinbarungen unver-

ändert fort. 30 weitere Teams, die sich in NSB und NRW freiwillig zur Verfügung gestellt haben nehmen 

als Vergleichsgruppe an dem Vorhaben teil. 
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Von Anfang an begleitet und evaluiert wird der Experimentierraum durch die Universität St. Gallen über 

von ihnen gestaltete Befragungen, qualitative Interviews und eine Tagebuchstudie. Die Teilnahme hieran 

ist für die Mitarbeitenden und Führungskräfte freiwillig.  
 

Auftaktveranstaltungen und regelmäßige Austauschformate unterstützen die Umsetzung vor Ort. Die 

Einbindung der Personalvertretungen sowie der Schwerbehindertenvertretungen in die Prozesse wurde 

seitens der Zentrale zugesagt. Über die Ergebnisse der Evaluation werden wir jeweils berichten. 

 

Weiterentwicklung der Online Angebote der FamKa - Erweiterung der Nutzung der Online-An-

träge für Personen mit Bezug zum öffentlichen Dienst 

Auch Personen mit Bezug zum Öffentlichen Dienst (unter anderem 30.500 BA-Beschäftigten) ist es dann 

möglich, die Online-Angebote "Antrag auf Kindergeld für ein neugeborenes Kind " und "Antrag auf Kin-

dergeld bei Eintritt der Volljährigkeit des Kindes" zu nutzen.  

 

Einführung des IT-Verfahrens ADEBAR 

Ab 03.07.2019 sind die europäischen Sozialversicherungsträger verpflichtet, Daten in elektronischer 

Form untereinander auszutauschen. Dies wird über das IT-Verfahren ADEBAR ermöglicht. Kolleginnen 

und Kollegen der BA, der gemeinsamen Einrichtungen und der Familienkasse sind betroffen. Da noch 

nicht in allen europäischen Ländern und bei anderen Sozialversicherungsträgern die technische Mög-

lichkeit geschaffen ist, wird für diese Bereiche die Abarbeitung weiterhin in Papierform erfolgen müssen. 

Die Anwenderinnen und Anwender sind verpflichtet, zum Einführungstermin ein ca. zwei stündiges 

Selbstlernmodul zum Umgang mit diesem Verfahren zu durchlaufen. Die fachlichen Anforderungen ver-

ändern sich nicht. Da eine Barrierefreiheit für dieses Verfahren voraussichtlich erst Ende des Jahres vor-

liegt, sollte durch arbeitsorganisatorische Maßnahmen sichergestellt werden, dass die Arbeit bis dahin 

entsprechend umverteilt wird. 

 

Weitere Themen 

• Fach- und Organisationskonzept für die Lebensbegleitende Berufsberatung (LBB) – 1.0;  Teil 2: Be-

rufsberatung im Erwerbsleben 

• Operatives Risikomanagement und Qualitätssicherung 

• Fachkonzept für den Betriebsnummern-Service (BNS) der BA 

• Weisung zum Handbuch Arbeitssicherstellungsgesetz (ASG) 

• Einführung einer systematischen Unterstützung zur Durchführung des Betrieblichen Eingliederungs-

managements (BEM) in der BA 

• Personalhaushalt 2019: SGB II und SGB III: Stellenregelungen SGB II und SBG III  

• Weiterentwicklung VerBIS: Versionsinformationen PRV19.02 - (geplanter Einsatz: 22.07.19) 

• Weisung Weiterentwicklung der Online Angebote der FamKa: Veränderungsmitteilung Kindergeld 

• BISS-Datenräume: Kundenbestand V4.5, Bewerber des Berichtjahres V1.2, Maßnahmeeintritte V2.0, 

Reha-Anträge BTHG V1.9 

• Zielvereinbarungsprozess für AT-Beschäftigte und weitere Führungskräfte im Kontext des LEDi 

 

 



  
 

vbba - Gewerkschaft Arbeit und Soziales, Heideloffstr. 21, 90478 Nürnberg, Tel.: 0911/4800662 
V.i.S.d.P Waldemar Dombrowski – Bundesvorsitzender; Redaktion: Helga Duhme-Lübke 

 

HPR-Info 
der vbba-Fraktion im HPR der BA 

Kenntnisnahmen (nicht zustimmungspflichtig) 

• BISS: Versionsinformation Release Z19.02 vom 23.05.2019 

• Vorgehen zum Projektauftrag TOP-Jahrgang 2019 „Vom externen Kunden her denken“ 

• BISS: Datenraum Kundenkontakte V1.9 

• Vor-Ort-Besuche zum Thema „Verlaufsbezogene Kundenbetrachtungen“ 

• Konzept Vertreterregelung in VerBIS im Rahmen geplanter Vor-Ort-Besuche 

• BISS: Datenraum Maßnahmeeintritte (JFW) V2.1; Datenraum Bestand Maßnahmeteilnahmen V3.1 

• Wichtige Hinweise FamKa Juni 2019: Geänderte Sonderrechte für Schutzkennzeichen in KIWI – 

Auswirkungen auf andere Fachverfahren/Basisdienste 

• Befragung durch ZKM zu Zusammenarbeit zwischen der BA (auf Regionaldirektionsebene) und der 

BIH (auf Ebene der Integrationsämter) 

• Geplante Open Innovation Kampagne zur Ermittlung von weiteren Anforderungen an den Onlineauf-

tritt der dezentralen Dienststellen und das dazugehörige IT-System (CMS) 

• Weisung/Information zur Erstellung der Gleichstellungsstatistik 2019 

• BISS: Datenraum ZAV-Kundenbestand V1.1 und V1.2 

• Ausbildung Fachangestellte/r für Arbeitsmarktdienstleistungen: Ergebnis der Verkürzer 2019/I 

• Handbuch Personalrecht/Gremien (HPG) – 22. Ergänzung (Stand Mai 2019) 

• Geplante Befragung durch das ZKM zum Selbsterkundungstool (SET) für den Bereich Studium und 

Ausbildung mit Hochschulzugangsberechtigung (HZB) 

• Weisung Datenqualität in der LSO (SAP-Modul Learning Solution) 

• Weisung zur Vermittlung in den praktischen Teil bundes- und landesrechtlich anerkannter schuli-

scher Ausbildungsgänge 

• Geplante Open Innovation Kampagne zur Konzeption eines Social Intranets 

• Verlängerung der HEGA: Koordination der Berufsinformationszentren (BiZ) und der Bildungs- und 

Berufskunde durch die Regionaldirektionen vom 20.12.2013 

• Forschungskooperation „eSkills für die öffentliche Verwaltung“ 

• Fachangestellte/r für Arbeitsmarktdienstleistungen: Lehrgang L2 „Kommunikation“ 

• Wissenschaftliche Bewertung des Ansatzes „Peer-Gruppen-Beratung“ – Machbarkeitsstudie 

• Weiterentwicklung der Prozesse im Kundenportal 

• Wichtige Hinweise Juni 2019 – Kindergeldzuschlag; Veröffentlichung der aktualisierten DA-KiZ 

• Ansprechstellen der Rehabilitationsträger und Jobcenter nach § 12 SGB IX 

• Lebensbegleitende Berufsberatung (LBB) vor dem Erwerbsleben: Beratungsort Schule 

• Aktualisierung Handbuch Qualifizierung in der BA (HaQ): Einkauf externer Dienstleistungen im Kon-

text Qualifizierung 

• Teilnehmerunterlage Individuelle Lernbegleitung – Qualifizierung Teamleiter/-innen Aqua 
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Ihre vbba-Fraktion im  
Hauptpersonalrat der BA 
 
 

Vorstand     Doris Braun (1. stellv. HPR-Vorsitzende) 
 

Ausschuss 1      
Arbeitnehmer- und Beamtenangelegenheiten,  Helga Duhme-Lübke 
Personalhaushalt, Personalwirtschaft,   Heidrun Osang 
Koordination ERP-Personal 
 

Ausschuss 2 
Personalentwicklung und -qualifizierung   Agnes Ranke 
(Aus- und Fortbildung)    Karin Schneider 
 

Ausschuss 3 
Markt und Integration    Sarah Hinz 
    Susanne Oppermann 
 

Ausschuss 4 
Operativer Service und Kundenportal  Gabriele Sauer 
    Heidrun Osang   
 

Ausschuss 5 
Controlling und Steuerung,     Karin Schneider 
Koordination ERP-Finanzen    Sarah Hinz 
 

Ausschuss 6 
Allgemeine IT-Angelegenheiten   Gabriele Sauer (stellv. Sprecherin) 
und Infrastruktur     Bernhard Knauer 
 

Ausschuss 7     
Personalfürsorge (BGM, BEM, Gleichstellungs- Helga Duhme-Lübke (Sprecherin) 
fragen, Vereinbarkeit von Familie und Beruf) Susanne Oppermann   
 

Ausschuss 8     
BPersVG    Agnes Ranke 

 
 

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.vbba.de 
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